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Before

• Einlesen/ Aufgaben/ Übungen

• Fragen formulieren

During

• Verständnisfragen

• Interaktive Vertiefung

After

• Aufgaben/ Übungen wiederholen

• Anhand von Feedback Lernstand bestimmen

Das auf zwei Jahre angelegte Projekt zielt auf die Umstellung des didaktischen Konzepts der Grundlagenveranstaltung 
Informatik – weg von der klassischen Vorlesung hin zum Inverted Classroom. Das Konzept integriert die an der 

Hochschule gängigen Lehr- und Lerntools.

Didaktische Konzept Inverted Classroom Umsetzung LMS

Gamifizierte Elemente

Ziele
• Zeitliche Flexibilisierung der Wissensvermittlung
• Individualisierung der Wissenstiefe
• Schaffung individueller Zugangsmöglichkeiten zu den 

Inhalten 
• Herstellung eines kontinuierlichen Lernsettings

Zielgruppe
Studierende des 1. und 2. Semesters im Studiengang der 
Medizinisch-Technischen Informatik 

Feedback

Binnendifferenzierung

Verstetigtes Lernen

Erfolgsfaktoren Lehr-/
Lernkultur

Ressourcen

LMS

Herausforderungen

Ergebnisse
• Umstellung des didaktischen Konzepts braucht Zeit und setzt prozessorientiertes Vorgehen voraus
• Veränderung / Anpassung der Prüfungsmodalitäten ist erforderlich – Continuous Assessment   

• Präsenzveranstaltungen sind interaktiver und ermöglichen vertieftes Lernen

DiskussionLearning Analytics


